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Herren Bezirksklasse Gr. 8

TG Offenbach 1885 : TSG Oberrad IV 
Samstag, 09.10.2021, 18:00 Uhr

TG Offenbach 1885 stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse Gr. 8 auf

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber der TG Offenbach 1885 am vergangenen Samstag in
der Herren Bezirksklasse Gr. 8 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 33:31. Spielentscheidend war
insbesondere das obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Maurer / Roca
Brandt. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Max Maurer nun einen Sieg auf dem
Tabellenkonto.

Los ging es mit den Doppeln. Zwischenzeitlich mussten Maurer / Roca Brandt zwar einen Satz
abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Guida / Diehl aber dennoch sicher in vier Sätzen ein.
Zwischenzeitlich mussten Schäfer / Delac zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Voscak
/ Scheuer aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Kordulla / Truong bekamen am Nachbartisch ihre
Gegner Mussenbrock / Filusch beim deutlichen 8:11, 12:14, 4:11 nie in den Griff. Nach den ersten
Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Max Maurer besiegelte mit einem 11:2, 9:11, 11:6, 11:7 gegen
Christoph Scheuer einen Punkt für sein Team. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte
nachfolgend Marc Roca Brandt das Match gegen Thorsten Voscak und gewann mit 9:11, 11:8, 11:9
11:4. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Marcel Diehl wurden derweil André Schäfer ganz klar die
Grenzen aufgezeigt. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Krunoslav Delac beim 2:3 gegen
Alessandro Guida. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Probleme zu Beginn des Spiels musste Mathäus Kordulla zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. 8:11, 7:11, 11:9, 12:10, 4:11 hieß es
wiederum am Schluss des nächsten Spiels, als Khang Truong und Elmar Mussenbrock sich am
Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Max Maurer holte jedoch mit
einem 3:1 gegen Thorsten Voscak einen Punkt für sein Team. Nach anfänglichen Problemen im
ersten Satz drehte Marc Roca Brandt das Spiel gegen Christoph Scheuer und gewann mit 8:11, 11:
5, 11:7 11:6. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Alessandro Guida wurden danach André
Schäfer jedoch ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Mittlerweile stand es damit 7:5. So gut wie
gewonnen schien im Anschluss das Spiel von Krunoslav Delac gegen Marcel Diehl, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Marcel Diehl jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch mit 11:8, 11:7, 6:11, 8:11, 5:11. Völlig ungefährdet war dagegen der Sieg von Mathäus
Kordulla gegen Elmar Mussenbrock nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 13:11, 10:12, 11:8
nicht verloren. Khang Truong bekam nachfolgend seinen Gegner Steven Filusch wiederum beim
deutlichen 8:11, 10:12, 6:11 nie in den Griff. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Das Doppel zwischen Maurer / Roca
Brandt und Voscak / Scheuer endete wiederum mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die
Gastgeber. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied.
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Durch diesen Sieg hat die TG Offenbach 1885 nun einen Saison-Sieg, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während die TSG Oberrad IV nach der Niederlage jetzt 0 Saison-
Siege, 3 Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC 1972 Offenthal (TG
Offenbach 1885) bzw. gegen die TGS Hausen 1897 (TSG Oberrad IV).

 Punkte:
 TG Offenbach 1885

Doppel: Maurer / Roca Brandt (2), Schäfer / Delac (1), Kordulla / Truong (0) 
Einzel: M. Maurer (2), M. Brandt (2), A. Schäfer (0), K. Delac (0), M. Kordulla (2), K. Truong (0) 

 TSG Oberrad IV
Doppel: Voscak / Scheuer (0), Guida / Diehl (0), Mussenbrock / Filusch (1) 
Einzel: T. Voscak (0), C. Scheuer (0), A. Guida (2), M. Diehl (2), E. Mussenbrock (1), S. Filusch (1)


